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Ver Enzthäler.
Anzeiger und Anterhallungs -Vlatt

für das ganze Enzlhal and dessen Amgegend.
Mr . 6O . Neuen bürg , Samstag den 27 . Zuli 18KK»

Drr Enzidäicr crlchetut Mittwochs »ud Samstags . - Preis haltjithrig tier «Nb bet allen Poftiimter » l v.

llllr Rcneiibüig and nächste Umgebung abonntrt Wan bet dar Redaktion , kluswärtigr bei ihre » Postämter ».

Nestestniigcn werden kä- ttch angenommen . - StnritetungSgebtihr kür die Lette »der deren Raum ii kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
In Folge höheren Auftrags ist über die

Zahl der bei den G em einde behör de n in den

lezten 10 Jahren angefallenenAUntersuchungen
wegen Uebcrtretung der Polizei - u . Forstgeseze
Bericht zu erstatten.

Die Ortsvorsteher werden aufgefordert , diese

Berichte binnen 4 Wochen zu ^erstatten und

ihnen folgende Form geben:

Gemeinde:

Zahl der angefallenen

^. --- - - ,

Untersuchungen wegen

Etat sjahr.
Uebertretung von Polizei Gesezen.

' Wald -Ercessen
(Uebertretung der Forstgeseze . )

1851 — 52.

1852 — 53.

1853 — 54.

1854 - 55.

1855 — 56.

1856 - 57.

1857 — 58.
-

1858 - 59.

1859 — 60.

1860 - 61.

Zusammen —

Als Grundlage für die Berechnung dienen,

soweit nicht die den Gemeindepflegrechnungen
beiliegenden Strafverzeichnisse 'und Rugregister

Auskunft geben , die Schuldheissenamts - u . Ge¬

rn einderalh sprotokolle.
Wenn eine Untersuchung gleichzeitig gegen

mehrere Personen eröffnet wurde , wobei die

Verfehlung einer jeden eine für sich bestehende

ist , so sind so viele Untersuchungen zu zählen,

als Personen in Untersuchung gezogen worden

sind , z. B . wenn 10 Personen in einem Wirths-

haus saßen j und die §Polizeistunde übertreten

haben , so sind lO Untersuchungen zu rechnen.

Zu Vermeidung von Mißverständnissen wird

ferner bemerkt , daß auch die straffrei erledigten
Untersuchungen zu zählen sind.

Den 24 . Juli 1861.
K . Oberamt . Bätzner.

Neuenbürg.

Schulden - Liquidation
In der Gantsache des Jakob Wj'acker,

Taglöhners in Ottenhausen wird die Schulden-

Liquidation und die gesezlich damit verbundenen

weiteren Verhandlungen am

Dienstag den 27 . August

von Vormittags 9 Uhr an

auf dem Nathhaüse zu Ottenhausen vorgenom¬
men werden.

Den Ortövorstehern wird aufgegeben , die

im Staatöanzeiger Nr . 174 erfolgende Vorla-
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düng ihren Ortsangehöri'gen bekannt zu machen.
Den 25. Juli 1861.

K. Oberamisgcricht.
Sletlner.

Diöeefan -Bereiu.
Am Montag den 5. August findet ein

Diöcesan - Verein  zu Neuenburg im Gasthof
zum Ochsen statt. Anfang der Verhandlung Vor¬
mittags 9'/r Uhr. Gegenstand verleiden: Wahl
1. eines Vorstandes des Diöcesan-VereinS, 2.
eines Stellvertreters für den Dlöcesan-Commissär,
3. eines Agenten für denGustav-Adolf-Verein;
Beschickung der am 14. August in Reutlingen
staitfindenven Jahresversammlung des würitemb.
Hauptvcreins der Gustav-Adolfstiftung, Vorbe¬
reitendes für die heurige Diöcesan- Synode,
Besprechung einiger neueren Erlasse re. re. Et¬
waige weitere Vorschläge von Themen aus der
Wissenschaft!, oder prakt. Theologie erbittet sich
Unterzeichneter bis zum 3. August.

Neuenbürg, den 22. Juli 1861.
Dec. Äl. Eisend  ach.

Revier Calmbach.
Holz - Verkauf.

Am Mittwoch den 31. Juli Vormittags
10 Uhr kommen auf dem Rathhaus in Calmbach
zum Verkauf:

1. aus dem Staatswald Hengstbcrg:
109 Stück eichene Klöze;

2. aus dem Staatöwald Unterforstmeisters-
gfäll:

92 Stück tannenes Lang- u. Klozholz.
Neuenbürg, den 24. Juli 186 l.

K. Forstamt.
Lan g.

Gräfenhausen.
Gläubiger - Aufruf.

Die unbekannten Gläubiger des kürzlich
verstorbenen Michael Gremmer» gewesei.cn
Polizeidieners in Obernhausen, werden zur An¬
gabe ihrer Ansprüche

binnen 15 Tagen,
mit der Bemerkung aufgefordert, daß außerdem
auf ihre Befriedigung oder Sicherstellung von
Amtswegcn keine Rücksicht würde genommenwerden.

Den 19. Juli 186l.
Schuldheiß Gl a uisser.

Gräfenhausen.
Holz - Verkauf.

Aus dem hiesigen Gemeindewald werden am
Freilag den 2. Augustv. I.

von Morgens 8 Uhr an,
gegen baare Bezahlung 197 Stück tannene Säg.
klözc im öffentlichen Aufstreich verkauft. Zu¬
sammenkunft bei der hiesigen Ziegelhüite.

Den 26. Juli 1861.
Schuldheiß Glau ner.

O b e r n i eb e l s b a ch. '
Zugelaufener Hund.

Dem Christian Müller  hier ist ein mit¬
telgroßer Haushund zugelaufen, Rübe, schwarz
u. weiß, Ohren u. Schwanz gestuzt. Der recht¬
mäßige Eigenihümcr kann denselben gegen Er-
saz der Einrückungsgebühru. Fütterungskosten
hier adholen.

Den 24. Juli 1861.
Schuldheiß Roth.

Gräfenhausen.
Am Montag den 29. d. MtS. Mittags

1Uhr wird das Fenstcr-Puzen in hiesiger Kirche
auf dem Naihhaus in Abstreich genommen
werden, wozu die sich zu obigem Geschäft ge¬
eigneten Luütragenden einfinden mögen.

Den 24. Juli 186l.
A. A.

Stistungspflegcr Schuhmacher.

Prirmtnachrichren.
Gesangverein

Samstag den 3. August
in Neuenbürg,

wozu auch die Mitglieder des andern Sprcngels
eingeladen werden(>m Interesse eines bekannten
gemeinsamen Zweckes.)

Cammer er.
Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Mouiaq de» 29. d. M.,

Abends präcise7 Uhr,
rücken alle drei Züge zu einer gemeinschaftlichen
Uebung aus. Nach derselben findet eine weitere
Lerathung wegen der Fahne statt.

Commandant
Gros mann.

Neue nbürg.
Turnverein.

Heute den 27. Vs. findet nach dem Turnen
noch Turntag  statt.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Haus - Verkauf.
Durch Erwerbung eines andern Geschäfts

verkaufe ich
1) mein an der Hauptstraße u. neben dem

Gasthof zur Sonne liegendes Wohnhaus
Nr. 109, dasselbe enthält:

a ) 2 gewölbte Keller,
Ii) Parterre einen geräumigen Laden

und Comptoir,
jv) ,'m ersten Stock 2 tapezi'rte, heiz¬

bare Zimmer, Küche und Speise¬
kammer,

cl) im zweiten Stock3 heizbare Zim¬
mer u> Küche,

e) 4 Dachkammern;



2) mein gegenüber liegendes Waaren-Magazin
Nr.' 109 rc. ; <

3) ca 725 Quadratfuß Dauplaz an der Haupt»
straße;

4 s ein steincrer Schweinstall nebst Dunglege
am Samstag den 27. d. Mis. Mittags3 Uhr

aus dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen Auf-
strcich, wozu ich die Liebhaber sreundlichst ein¬
lade. Wird ein annehmbares Gebot gemacht,
so kann der Kauf sogleich abgeschlossen werden.

Das Wohnhaus hat nicht nur für zwei
bis drei Familien hinreichenden Raum, sondern
ist dasselbe, so wie das Magazin u. Bauplaz
rücksichtlich ihrer Lage zu jedem Gewerbe vor»
theilhaftu. passend.

Sämmtliche Liegenschaften können täglich
eingesehen werden.

E. A. Bürenstein.
GBSGKHGHSSSHHSVSTGHSHSHK
Z Neuenburg.  H
K Zu unserer, am nächsten Sonntag A
^ den 28 . Juli stattfindenden Hochzeitsfeier̂
G erlauben wir uns, Freunde und BekannteK
^ in das Gasthaus zum Ochsens
Ä (alte Post) hiemit sreundlichst einzuladen. ^Den 22. Juli 1861. G
H Georg Knödel,  Buchbinder. W
G Adelheide Beck. GK W

W i l d b a d.
ViMUeriewaaren- und Uhren-

Empsehlnng.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, einem hohen

Adel und verehrlichen Publikum sein reichhaltiges
Lager von

Gold - und Silbertvaaren
zur Abnahme bestens zu empfehlen. Dabei über»
nehme ich unter Zusicherung pünktlicher Arbeit
und billiger Preise, alle in das Fach einschla-
gende Reparaturen. Auch bemerke ich, daß ich
sowohl altes Gold und Silber , als auch
Edelsteine zu den annehmbarsten Preisen ein¬
rausche und eine schöne Auswahl Schwarzwälder-
Uhren und Musik-Dosen bei mir zu haben sind.

Bude  Nr . 2. vis s vis Hotel Bellevue.
G. A. Haag,  Juvelier.

Gold u. Silberarbeiter.
W i l d b a d.

Es hat sich dieser Tage ein schwarzer so¬
genannter Rattenfänger Hund, Rüde, bei mir
eingcstcllt. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
rhn binnen8 Tagen gegen Ersaz der Einrückungs»
gebühr und Fütterungskosten abholen bei

Tuchmacher Ch. Müll er.
Neuenbürg.

400 fl. Pflegschaftsgeldsind zum Ausleihen
parat bei

Gemeinderath Ens litt.

Neuenbür  g.
Einen gehörig starken jungen Menschen

nimmt unter billigen Bedingungen in die Lehre.
Der Eintritt kann jeden Tag geschehen

all Chrn. Wagner,  Mezgermstr.

Kromk.
Deutschland.

Württemberg.
Stuttgart.  142 —143. Sizung der Kam--

mer der Abgeordneten:  Emgelaufen ist
eine Eingabe der Bierbranereibesizer von Ülm
um Abänderung der Vorschriften der Einschäzung
der Brauereigewerbe zum Gcwerbekataster; wei¬
tere Eingaben von Schullehrern bcir. die Alters¬
zulagen. — Fortgesezte Berathung der neuen
Gewerbeordnung.

Aus den Mittheilungen des Staatsanzeigers
über den Stand der Wirthschaflsgewerbe in
Württemberg entnehmen wir, dass- in dem Jahr
vom 1. März 59- 60 12,245 Wirthschaften,
vom 1. März 60—61 12,057 Wirthschaften be¬
standen, somit im lezten Jahr um 188 abgenommen
haben. — Die 12,057 Wirthschaften theilen sich
in 6339 Schildwirthe, 2131 Spcisewirlbc, 3587
Schenkwirthe; davon sind im Betriebe 11084,
und ruhend 973.

Stuttgart,  18 . Juli . Die. Lemercier-
'sche Maschine ist für das Schuhmachergewerbe
von der größten Bedeutung, sie wiid auch mit
einer Aufmerksamkeit verfolgt und besprochen,
wie vielleicht noch keine andere Erscheinung auf
gewerblichem Gebiete. Sie ist aber auch im
Stande, das Schuhmachergewerbe völlig umzu¬
gestalten. Die genannte Maschine in Verbin¬
dung mit der Nähmaschine macht den weitaus
größten Theil der Schuhmacherei aus einer
Hand- zu einer Maschinenarbeit. Die haupt¬
sächlichste Kunst wird noch in der Herstellung
eines Leistes seyn. Auch diese wird wahrschein¬
lich noch dadurch erleichtert, daß man zu dem
keineswegs neuen Auskunftsmittel schreitet, den
Fuß in GypS zu gießen und >'o einen mache»
malisch sicheren Abdruck zu erhalten

Stuttgart,  21 . Juli . Die hiesigeG ür-
ger - Zeitung  theilt heute mit, daß die Zurück-
kunft Sr . Maj. des Königs aus Nagaz am
nächsten Sonntag zu erwarten stehe. Vorher
hat Se. Majestät eine Tour durch das Engadin
unternommen, wird am Freitag Nagaz verlassen
und sich über Friedrichshafen hierher ve>fügen. —
Gestern ist eine der schönen und kolossalen Scha¬
len, welche in Wasseralfingen für die Fontänen
des Schloßplazes gegossen wurden, auf einem
eigens hiezu gebauten Wagen hier eingetroffen,
und wird bereits mit deren Aufsezung begonnen.
Sie wiegt 230 Centner, und ist mit 16 schön
gearbeiteten Löwenköpfcn umgeben, welche das
Wasser weiter herab in das noch weitere Stein»
basfin ergießen. Für die Theilnehmck der beiden
Festfahrten für Eröffnung der Nemschalbähn
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war sie vollständig znfammeirgesezt in den Hof¬
räumen jdes Hüttenwerks Wasseralfingen zur
Beschauung aufgestellt.

Göppingen,  21 . Juli . Am heutigen
Sonntage wurden hier sieben Missionszöglinge
aus Basel ordim'rt, die unmittelbar von hier
aus an ihre Bestimmungsorte in die Heiden¬
welt abgehen werden.

Nach dem Stande der Sache ginge an der
Döblinger Zuckerfabrik am Anlagekapital allein
ziemlich genau eine Million verloren. Die Aktio¬
näre wehren sich gewaltig gegen so empfindlichen
Verlust. ( N. Z.)

Baden.
Pforzheim,  23 . Juli . Pforzheim ist

gestern in Karlsruhe zum Vorort drS oberrhei¬
nischen Turnerbundes gewählt worden, und zwar
mit 27 von 32 Stimmen.

Aus Baden-Baden schreibt man, daß die
Untersuchung gegen Decker bis auf einige For¬
malien als geschlossen anzusehen sey. Die Aus¬
sage des Königs — so zu sagen eines Haupt¬
zeugen — umfaßt zwei mäßige Quartseitcn.
Die Ueberzeugung derer, welche amtlich mit der
Sache zu thun haben, geht einstimmig dahin,
an eine Mitwissenschaf« und Complicität Anderer
sey nicht zu denken.

Bayern.
Sonntag den 21. Juli fand in Nürnberg

die erste Hauptaufführung des deutschen Sän-
gcrfestcs  in der Festhalle auf dem Marfelde
statt. Die Zahl der Sänger  betrug über
5,500, wozu 260 Vereine Mitglieder gesendet
hatten. Das Innere der 380 Fuß langen und
172 Fuß breiten Halle soll einen zauberhaften
Anblick geboten haben. — Das Fest in der in ihrer
Art einzigen alten Reichsstadt muß den Beschreib¬
ungen nach wirklich gelungen gewesen icyn, und
schreibt davon ein Berichterstatter: Jedem wird
dieses großartige deutsche Verbrüderungsfest die
Ueberzeugung gegeben haben, daß es die deutschen
Volksstämme nicht sind, welche der heranrücken¬
den Einheit und Freiheit Deutschlands hindernd
im Wege stehen werden. — Es wurde beschlos¬
sen, die Gründung eines allgemeinen deutschen
Sängerbundes  zu veranlassen.

Preuße n.
Berlin.  Das Ausscheiden des Freihcrrn

von Schleinitz aus dem Ministerium und seine
Ersezung durch den Grasen Bcrnstorff steht siche¬
rem Vernehmen nach binnen Kurzem zu erwar¬
ten. Nach der liberalen Seite würde das Mi¬
nisterium durch diesen Wechsel keine Verstärkung
erhalten.

Bonn,  13 . Juli . Auf unserem Kreuz¬
berge hat sich jezt auch eine Jesuitenstation ein-
gefunden. Ueberhaupt bat sich daS weite preu¬
ßische Rheinland jezt mit Stationen des viel¬
besprochenen Ordens so bedeckt, daß derselbe
sich trösten kann über die Verluste, welche er
anderwärts erlitten hat.

Ausland.
F r a n kr e i cd.

Paris.  In Paris kommt ein Scandal
nach dem andern vor, und Schwindelei, Be»
trägerer', Schuldcnmachen, Durchbrennen re. sind
in den höhern Kreisen der französischen Haupt¬
stadt an der Tagesordnung.

England.
London,  22 . Juli . Aus Neuyork  wird

unter dem 11. Juli gemeldet: Der Präsident
der abgefallencn Südstaaten, Jefferson Davis,
hat einen Abgesandten nach Washington geschickt,
welcher jedoch ohne Antwort zuriickkehren mußte.
Der Senat der Union hat 500,000 Mann Trup¬
pen und die Summe von 500 Millionen Dollars
votirt. Bei Carthago  hat ein Treffen statt»
gefunden, welches nachtheilig für die Truppen
der Union ausficl; -1000 Mann Separatisten
schlugen nämlich 1200 Mann Föderalisten.

Italien.
Neapel,  21 . Juli . Mehrere reaktionäre

Camorristcnführcr sind zu Monte-Sillon und der
Anführer der „Räuber" zu Montefaleone ver¬
haftet worden; 500 „Räuber" sind erschossen
worden.

Miszellen.
Um Kattun und Musselin zu waschen,

ohne daß die Druckfarbe leidet , darf man sich
nicht der Seife bedicnen,jsondernhat folgendes Verfahren
zu beobachten. Man bringt Flußwaffer in einem ku¬
pfernen Kessel so weit in Hize, daß man kaum die
Hand darin leiden kann, und schüttet den8. Theil vom
Gewichte der zu waschenden Zeuge Weizcnklce hinein.
Nachdem man die Mischung5 Minuten lang auf dem
Feuer gelassen und gut umgerührt hat, bringt man die
Kleider hinein und dreht dieselben mit einem Holzsiabe
sehr oft um, wobei man die Flüssigkeit zum Sieden
kommen läßt. Alsdann läßt man sie abkochen, wäscht
die Kleidungsstücke darin aus, spült sie in Flnßwaffcr
nach und trocknet sie bei gewöhnlicher Temperatur. Auf
diese Weise erhält man die Kleider so rein, als ob sie
mit Seife gewaschen wären, und die Farbe ist nicht im
Geringsten verändert.

— Zu den vorzüglichsten aller Hühner  gehören
die andalusifchen. Sie geben nicht nur ein ausgezeich¬
netes Fleisch, sondern sind auch die besten Leger, die
man haben kann- Man rechnet5 bis 6 Stück Eier
pro Woche auf jedes Huhn. Die Eier sind größer als
die aller andern Hühner, selbst als die der gerühmten
schwarzen Spanier, überaus wohlschmeckend und von
Farbe lichtblau mit dunkleren Flecken.

Gold - Cours
derK. württ emb. Staatskasse „-Verwaltung.
Württemberg Dukaten(Fester Cours) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 3l kr.
Preußische Pistolen. . - . 9 fl. 56 kr.
Andere ditto . 9 ü. 36 kr.
20 Franks-Stücke . 9 fl. 20 kr.

Stuttgart, den 15. Juli 1861-

Redaktion, Druck und Verlag der Meehsche» Buchdruckerci in Neuenbürg.
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